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Alle sind im Stress. Aber manchmal scheint mir, dass

vor allem Frauen immer gestresster werden und
immer häufiger von diesem Modewort Gebrauch
machen müssen. Ohne hier eine
'geschlechtsspezifische Stresstheorie' abgeben zu
wollen, möchte ich mich kurz mit diesem Phänomen
auseinandersetzen. Wie auch die Artikel in dieser
'emanzipation' zeigen, ist es wichtig, dass sich Frauen
zu aussenpolitischen und wirtschaftlichen Themen zu
Wort melden und da im Gespräch bleiben, wo
patriarchale Strukturen sie immer wieder
auszuschliessen versuchen. Allerdings sollen sie
zusätzlich noch für die sogenannten klassischen
weiblichen Bereiche wie Familie, Haushalt und
Kultur zuständig sein, was zwangsläufig zu
Stressituationen führt.
Wenn wir nun eine Frau wie Yolanda Cadalbert
vorstellen, die neben Familie, Haushalt und Politik
scheinbar mit links noch ein Buch schreibt, wollen
wir nicht, dass alle nicht ganz so aktiven - oder auf
andere Weise engagierten - Frauen in Stress geraten.
Denn obwohl es nach wie vor wichtig ist, dass Frauen
laut, präsent und aktiv sind, soll dies nicht Folge von
Druck und Stress sein.

So, und nun hoffe ich, dass alle die nötige Müsse
finden, die neue 'emi' zu geniessen!

Dagmar Walser

MITARBEITERINNEN
GABI EINSELE, LILIANE STUDER,
ANDREA STUTZER

GESTALTUNG
SIMONE BOHREN, CLAUDIA
BOSSHARDT, SUSANN BRUGGMANN,
MADELON DE MAA, FRANZISKA
HOHL (VERANTWORTLICH), GABI
MÄCHLER, ANITA MÜLLER, MAYA
NATARAJAN

TITELBLATT
SUZANNE CASTELBERG

ADMINISTRATION
ICA DUURSEMA

SATZ
SATZLADEN, BASEL

DRUCK
FOTODIREKT, ROPRESS ZÜRICH

REDAKTIONSSCHLUSS
FÜR 10/92: 31 OKTOBER 92.
VERANSTALTUNGSHINWEISE, INSERATE

ETC. AN EMANZIPATION,
POSTFACH 168, 3000 BERN 22.
REDAKTIONSSCHLUSS FÜR

1/93: 1. JANUAR 93. ARTIKEL,
INSERATE, VERANSTALTUNGEN AN OBIGE

ADRESSE.

2


	Editorial

